
Zugkräftiger
als Mercatorhalle

or ihrer Wiedereröffnung
soll die Mercatorhalle einen
neuen Namen erhalten. Wa-

rum? 1. Der Mercatorhalle genannte
Konzertsaal ist nur ein Teil des City-
Palais, was zu Irrtümern führt, wie
jetzt entdeckt wurd e.2.Aus Image-
gründen braucht Duisburg zugkräf-
tigere Namen für seine Einrichtun-
gen. 3. Unsere kreative Stärke liegt
sowieso in Neubenennungen. Das
haben etwa die Musik- und Kunst-
schule MKS, vormals Niederrheini-
sche Musikschule, oder Duisburg-
Kontor als Fusion aus Frische Kon-
tor und Duisburg Marketing gezeigt.
Ein aussichtsreicher Namenskandi-
dat ist Philharmonie. Nicht
schlecht, birgt aber die Verwechs-
lungsgefahr mit Berlin, München
und Köln in sich; sie ließe sich ver-
ringern durch den neuen Namen
Ruhrphilharmonie. D er Vorschlag
Rudolf- Schock- Halle ist ehrenwert,
neigt aber zur Diskriminierung,
etwa von Manfred IGug oder Fred
Bertelmann. Besser stünden Duis-
burg krafwolle Nam enzuGesicht,
Herkulessaal etwa oder Art-Palace.
Unsere Weltgewandtheit käme gut
in Weltgewandthaus oder in Center
of Music andArt (COMA) zumAus-
druck. Angelehnt an den Ursprung
Tonhalle und zugleich als Würdi-
gung der gesamten städtischen Pla-
nungwäre mein Namensfavorit al-
lerdings Tumhalle. HOS


